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Schule im Dialog mit Kunst
Im Museum Nidwalden zeigt die Maturaklasse Bildnerisches Gestalten des Kollegis Stans ihre Abschlussarbeiten.

Rafael Schneuwly

«Wegschauen rettet nicht die
Welt. / Wenn die Natur mal
nicht mehr da ist, / was macht
ihr dann? Fresst doch das
Geld!». Mit solch expressiven
Worten begleitet Jill Gabriel in
ihrem Gedicht «Weltendialog»
das gleichnamige Videoprojekt.
Die Maturandin setzte den Text
in Bilder um und ordert die Zu
schauer mit eingeblendeten Fra
gen immer wieder au, Verant
wortung für die dargestellten
Probleme zu übernehmen. Es ist
eines der Kunstwerke, die zur
zeit im Winkelriedhaus des Mu
seums Nidwalden gezeigt wer
den. Hier stellt die Abschluss
klasse Bildnerisches Gestalten
des Kollegis Stans aus. Ähnlich
wie Jill Gabriel geht Ella Dahin
den vor. Sie präsentiert in ihrer
Arbeit «Die Spuren des Men
schen» au zehn digital bearbei
teten Bildern stets die gleiche
Nidwaldner Landschat, die von
Windrädern, Strassen, Raketen
starts und sogar Kriegsszenen
bedroht wird.

Krieg
undFrieden
Beeinflusst von der aktuellen
Politik zeigt Fabio Cometto in
seiner Installation «Spiel ohne
Regeln» einen stummen Dialog
zwischen Donald Trump und
Wladimir Putin, die sich, ge
sprayt im Stil von Bansky, an
einem Tisch gegenübersitzen
und au einer Weltkarte Länder
und Menschen verschieben. Im
gleichen Raum befindet sich die
Plastik «Wer bewegt wen?» von
Mauro Wernli. Dieses Mal sind
es die Besucher, die durch Zie
hen an der Konstruktion ent

scheiden, ob sich zwei grosse
Holzfiguren die Hand reichen
oder sich mit einer Waffe be
drohen.

Valentina Gessa erzählt in
einer Guckkastenbühne mithil
e von beweglichen Bildstreien
zweimal die Geschichte «Die
zwei Minas und ihre inneren
Stimmen». Ob es dem kleinen
Mädchen gut oder schlecht geht,
hängt davon ab, ob es seine in
nere Stimme negativ oder posi
tiv beeinflusst. Rina Schüper er
wähnt in «Dialog ohne Worte»
die Wichtigkeit der nonverbalen

Verständigung. Zwischen Foto
grafien mit einem Liebespaar
hängt ein zerbrochener Spiegel.
Wer dort hineinschaut, wird
möglicherweise für die Zer
brechlichkeit von Beziehungen
sensibilisiert.

Auch das viktorianische
Kleid aus Gehrock und Mieder,
das Pascale Sawyere in Hand
arbeit anertigte, setzt au einen
verborgenen Dialog. Der Titel
«Wenn Blumen sprechen könn
ten ...» bezieht sich au die flora
len Stickereien au dem Ge
wand, die damaligen weiblichen

Tugenden und Wünschen eine
Stimme geben.

Spielerische
Dialoge
In der Arbeit «Patches» von
Nando Stamm stehen sich zwei
gleiche Stühle gegenüber. Der
eine wurde mit Plexiglas, Leder,
Stoff und Kuper augemöbelt,
der andere hat für den stummen
Dialog sein altes Kleid behalten.
Sophia Näpflin benutzt in ihrer
Arbeit «Vanitas» einen Touch
screen, um am Beispiel der Villa
Sultana in Ligurien zu zeigen,

dass von Menschen errichtete
Gebäude seit jeher von der Na
tur bedroht sind.

Sophie Franceschi hat die
Schweiz aus Modellierton ge
schaffen und mit passenden Ac
cessoires zu einem Buffet zu
sammengestellt. Unter dem Ti
tel «Welche Schweiz wünsche
ich mir?» ordert sie die Besu
chenden au, das Land mit Wor
ten, in Bildern oder mit Knet
masse neu zu gestalten. Vivien
ne Herdener präsentiert unter
dem Begriff «Our Perception o
Portraits» digital erstellte Bilder
von Marie Vassilieff.

Soonisba Anguissola, Henri
Matisse, William Turner und
Roy Lichtenstein. Die gleichen
Porträts wurden in zahlreiche
Puzzleteile zerlegt und können
beliebig neu zusammengesetzt
werden. Isabel Businger liess
sich von einem Leiterlispiel ins
pirieren und benützt das Kleid
einer von ihr hergestellten gros
sen Puppe als «Spielfläche des
Dialogs». Die Maturandin hofft,
dass Kontakte entstehen, wenn
sichLeutedort zumSpiel treffen.

Die Ausstellung erfüllt die
Lehrpersonen Karin ArnetWüst
und Martin Brun mit Stolz. Sie
sind erreut, wie vielfältig die
Klasse die gestellte Augabe um
gesetzt hat und dass bei den Ju
gendlichen ein vertietes Be
wusstsein für Kommunikation
entstanden ist.

Hinweis
Abschlussarbeiten der Matura-
klasse Bildnerisches Gestalten
des Kollegis Stans, Thema «Dia-
log»,MuseumNidwalden,Winkel-
riedhaus; bis4.Mai; zuMuseums-
öffnungszeiten; Ostersonntag of-
fen.www.nidwaldner-museum.ch.

Grosse Pläne für Schulhaus Wilen
Der Gemeinderat will die in die Jahre gekommene Schulanlage modernisieren und ausbauen.

Matthias Piazza

Über 100 Jahre alt ist das alte
Schulhaus inWilen, rund40Jah
re alt der Erweiterungsbau. Und
auchdieTurnhallehateinhalbes
Jahrhundert au dem Buckel.
«Die Schulanlage ist nicht mehr
au der Höhe der Zeit», wie der
zuständige Gemeinderat Peter
Seiler am Orientierungsanlass
die Sarner Ortsparteien inor
mierte.DieDämmungundsons
tige Gebäudetechnik seien ver
altet. Auch die Ölheizung solle
durch eine zeitgemässe Heiz
technikersetztunddasGebäude
hindernisreibenutzbarwerden,
mit Fluchtwegen und einem
Brandschutz, der den heutigen
Anorderungen entspreche.
Auch vor dem Hintergrund, dass
sich der Ortsteil Wilen sehr ent
wickle und damit die Zahl der
Schulkinderweitersteige,dräng
ten sich eine Modernisierung
undErweiterungmitErwerbvon
benachbarten Land au, zumal
sich der Gemeinderat zur Beibe
haltung der dezentralen Schul
standorte bekannt habe.

Genehmigen die Sarnerin
nen und Sarner an der kommen

denGemeindeversammlungam
20. Mai den Projektierungskre
dit über 935’000 Franken, wer
den die Planungen vorangetrie
ben. In zwei Jahren soll dann die
Sarner Bevölkerung an der Urne
über den eigentlichen Baukredit
abstimmen können, dessen
Höhe zurzeit noch nicht est
steht. Peter Seiler rechnet bei
Zustimmung an der Urne im
IdealallmitBaubeginn im Janu
ar 2028 und einem Bezug der
neuen beziehungsweise sanier
ten Gebäulichkeiten gut zwei
Jahre später. Während der Bau
arbeiten findet der Unterricht in
Schulcontainern statt.

Rechnung
mitÜberschuss
Ein weiteres Traktandum an der
Gemeindeversammlung ist die
Umzonung einer rund 21’000
Quadratmeter grossen Parzelle
im Gebiet Sarnen Nord von rei
nem Gewerbegebiet in eine
Wohn und Gewerbezone. «Mit
der neuen S-BahnHaltestelle ist
das Gebiet ideal geeignet für
eine Mischnutzung und der
Schaffung dringend benötigten
Wohnraums», inormierte der

zuständige Gemeinderat Boris
Camenzind. «So kann hier ein
vielfältiger und lebendiger Orts
teil entstehen.»

Finanzche Cleo Bracale
durte eine Rechnung mit einem
Gewinn von 580’000 Franken
präsentieren, die dann der Ge
meindeversammlung vorgelegt
wird. Dies bei einem Ertrag von
72,56 Millionen Franken. Der
verzögerte Baustart bei der Sa
nierung des Gemeindehauses
habe dazu geführt, dass die ge
plante Entnahme von zwei Mil
lionen Franken aus dem Erhal
tungsmanagement Liegenscha
ten in die Folgejahre verschoben
worden sei. Daneben hätten sich
Projekte im Umang von rund
466’000 Franken verschoben,
welche von Dritten begleitet
worden seien.

Steuern wurden rund eine
Millionen Franken weniger ein
genommen als budgetiert. Bei
dennatürlichenPersonen lagder
Ertrag aus der Einkommens
steuer um 2,65 Millionen Fran
kenunterdemBudget,derjenige
aus der Vermögenssteuer dafür
um 1,1 Millionen Franken über
Budget.Beiden juristischenPer

sonenseiderTrendderstetigan
steigendenGewinnsteuergebro
chenworden.Mit350’000Fran
ken weniger als im Vorjahr liege
sie aber immer noch 184’000
Frankenhöheralserwartet.«Der
Minderertrag über sämtliche or
dentliche Steuern hinweg wird
unteranderemmitdenausserge
wöhnlichen hohen Quellen
steuererträgen etwas ausgegli
chen.DiegesunkeneFinanzkrat
imVergleichzuanderenObwald
ner Gemeinden wirkt sich direkt
au die Beitragszahlung in den
kantonalen Finanzausgleich
aus», erläuterte Cleo Bracale.
3,86 Millionen Franken zahlte
Sarnen im vergangenen Jahr ein
und damit 1,14 Millionen Fran
ken weniger als budgetiert.

Bedeutende Investitionen
erwartet
Die Investitionsrechnung 2024
umasst Nettoinvestitionen in
der Höhe von 5,53 Millionen,
was 78 Prozent der budgetierten
Nettoinvestitionen entspricht.
Zu einem grossen Teil seien die
Minderausgaben rund um die
Sanierung des Gemeindehauses
inklusive Neubau Parking und

Multiunktionalgebäude für die
tiee Umsetzungsquote verant
wortlich. «Verzögerungen im
Bewilligungsprozess», so Cleo
Bracale, «verursachen einen
verspäteten Baustart, durch wel
chen Nettoinvestitionen im Um
ang von 1,66 Millionen in die
Folgejahre verschoben wer
den.» Im Bereich Bildung muss
te in Wilen ein Schulraumprovi
sorium erstellt werden, um der
grossen Anzahl an Kindergar
tenkindern gerecht zu werden.

«Die kommenden Jahre er
ordern bedeutende Investitio
nen– insbesondere indieBildung
und die Gemeindeinrastruktur.
DieseVorhabensindnotwendig,
umSarnenzukuntsfähigzuhal
ten», hielt Cleo Bracale est.
GleichzeitigbehaltederGemein
derat die finanzielle Tragbarkeit
im Auge. «Eine moderate Ver
schuldung wird bewusst in Kau
genommen, jedochmiteinerkla
ren Strategie für den Abbau in
den Folgejahren.»

Hinweis
Gemeindeversammlung: Diens-
tag, 20. Mai, 19 Uhr, Aula Cher,
Sarnen.

Rina Schüpfer arbeitet imWinkelriedhaus an ihremWerk «Dialog ohneWorte».
Bild: Rafael Schneuwly (Stans, 16. 4. 2025)

«Demnächst» auf
der Agendaseite

Für die Rubrik «Demnächst» sind
keine Einsendungen per Mail
mehr möglich. Bitte rufen Sie
nidwaldnerzeitung.ch/agenda
oder obwaldnerzeitung.ch/agen-
da auf, um Ihre Anlässe online zu
erfassen.


